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Usingen –Anfänge, so heißt es
oft, liegen imDunkeln, unddas
trifft auchaufdieStadtUsingen
und ihre Anfänge zu. Deshalb
gibt es Historiker, die Licht ins
Dunkel bringen wollen, und es
gibt einen Geschichtsverein,
der Kenntnisse vertieft und das
Geschichtsbewusstsein wach-
hält.
Der Geschichtsverein Usin-

gen lud indiesemSinneamver-
gangenen Samstag zu einer
Zeitreise in die Geschichte der
Buchfinkenstadtein.
Aber wie alt ist Usingen ei-

gentlich? Damit man ein Da-
tum für Jubiläumsfeiern hat,
hältman sich gern an gesicher-
teErsterwähnungen,aberauch
eine solche ist im Falle Usin-
gens schwammig: Vor 802 tritt
es in denQuellen auf, alsowur-
de zuletzt 2002 das Ersterwäh-
nungsdatum groß gefeiert. Das
8. Jahrhundert fällt in die Zeit
der Franken, der Karolinger be-
ziehungsweise in das Frühmit-
telalter. Wo schriftliche Quel-
lenenden,kommtmeistdieAr-
chäologie ins Spiel. Und pas-
send zum Jubiläumwurdenbei
einer Grabung 2002 entspre-
chendeFundegemacht.
Der Fundortwar die erste Sta-

tion der Zeitreise mit dem Rei-
seführer Eckhard Laufer, Ar-
chäologe,Beisitzer imVorstand
des Geschichtsverein und Aus-
gräber der damals gefundenen
Mauerreste, die sich der Karo-
lingerzeit zuordnen ließen. Sie

lagen am Rande des Kleingar-
tengebietes„AufderBeund“,an
das sich landwirtschaftliche
Flächen anschließen. Vom
Treffpunkt Parkplatz Innen-
stadt führte Laufer die rund 30
Teilnehmer der Führung zu
Fuß dorthin. Zu sehen sind die
Mauerreste oder Spuren der
GrabunganOrtundStellealler-
dings nicht mehr. Aber Laufer
erläuterte anhand von Fotos
und Grabungszeichnungen die
BefundeundmiteinwenigVor-
stellungskraft konnte man in
die Welt der fränkischen Usin-
gereintauchen.
BeidemkarolingischenFund-

platz zwischen Usa und dem
Stockheimer Bach wird es sich
umdieWurzelndesmittelalter-
lichenOrtesUsingengehandelt
haben.

Vor7000Jahren
schonAckerbau

Aber Laufer hatte an Ort und
Stelle nochmehr zubieten:Die
Zeit der Römer und Germanen
ging hierzulande dem karolin-
gischen Frühmittelalter vor-
aus.UndinunmittelbarerNähe
der karolingischen Befunde lie-
ßen sich auch Siedlungshinter-
lassenschaften aus der Germa-
nenzeit nachweisen, die in das
erste oder zweite Jahrhundert
nach Christus gehören. Auch
dazu erklärte Laufer, wie eine
germanische Siedlung ausgese-
hen hat und wie die Menschen

nördlich des Limes gelebt und
ihreHäuserausgesehenhaben.
Vom Standort „Auf der

Beund“ zeigte Laufer auch
schon einmal Richtung Nord-
ost insUsatalmit seinengelben
Rapsfeldern in Verlängerung
desWohngebiets„Weingärten“
und nach einigen Fragen aus
dem Teilnehmerkreis und Ant-
worten des Fachmanns setzte

sich dieGruppe inMarschdort-
hin.
Entlang der Usa ging es bis in

die Nähe des Bremthaler Quar-
zitwerks,wosichvor rund7000
Jahren erstmals Menschen im
Bereich Usingen als Ackerbau-
ern und Viehzüchter niederge-
lassen haben. Es handelt sich
umdieKulturstufe der Bandke-
ramiker, erläuterte Laufer an-

hand von Keramik-Scherben.
Das Besondere an dem Sied-
lungsplatz ist, dass es einmehr-
phasiges Grabensystem gibt,
das mutmaßlich von Toren un-
terbrochen war. Auch zu die-
sem sogenannten, rund 2,4
Hektar umfassenden Erdwerk
hatte LauferAbbildungsmateri-
al zur Veranschaulichung da-
bei.

Noch anschaulicherwurde es
am Sonntagmittag, als Laufer
die Fundstücke im Archäologi-
schenMuseum imUsinger Rat-
hauskellervorgestellte.
Im Übrigen sind auf derWeb-

seite des Geschichtsvereins die
Grabungsprojekteebenfalls an-
schaulich erläutert: www.ge-
schichtsverein-usingen.de.

FRANK SALTENBERGER

Vergangenheit zum Anfassen
Archäologische Rundreise des Geschichtsvereins um die Stadt mit Eckhard Laufer

Hier lagen die Wurzeln der Stadt Usingen. Eckhard Laufer erklärt die Stelle, wo er karolingische Mauerreste und germani-
sche Siedlungsspuren gefunden hatte. FRANK SALTENBERGER

Usingen –DieUsinger Schaffe-
rei bietet eine Vielzahl neuer
offenerTreffsundKursefüralle
Altersgruppen an, wie aus ei-
nerMitteilunghervorgeht.
Montags lädt die Schafferei

von 14 bis 17 Uhr zur Bunten
Werkstatt ein, in der Stühle be-
malt und gepolstert sowie Mö-
bel aufbereitet werden. Von 15
bis 17 Uhr findet ein offener
Handarbeitstreff statt, jeden
zweiten Montag im Monat zu-
demeinNähkursmitRoswitha
Braun.Am6. Juli informiertAn-
dreas Thimm ab18 Uhr kosten-
los über Türgeschäfte und fal-
sche Telefonate. Thimm ist eh-
renamtlicher Sicherheitsbera-
ter, geschult im Rahmen eines
Projektes der Polizei und des
Programms Kompass des In-
nenministeriums.
Dienstags findet von 10 bis

11.30 Uhr ein Eltern-Baby-Treff
statt. Am 16. Juni bietet die
Schafferei von 16 bis 17 Uhr ein
Schnupperangebot eines in-
klusiven Bewegungspro-
gramms an, das im Sitzen oder
Stehen ausgeführt werden
kann und sich an Menschen
richtet, die kein klassisches
Sport- oder Gymnastikpro-
grammwahrnehmenkönnen.
Mittwochs hält Renate Wol-

ters von 10 bis 11.30 Uhr einen

Englisch-Kurs für alle Wissens-
standstufen ab. Die Kursge-
bühr beträgt180 Euro für zwölf
Unterrichtseinheiten, die Min-
destteilnehmerzahl liegt bei
fünf Personen. Anmeldungen
sind unter wolterrena-
te@gmx.de oder 016095873326
möglich. Von15 bis16Uhr singt
Chorleiterin Anja Fiethen vom
August Wilhelmj Musikinsti-
tut Usingen mit Interessierten
Themen- und Jahreszeitlieder.
Weitere Informationen erteilt
das Institut unter info@awm-
usingen.deoder0175/1591618.
Am 28. Mai stellt Autor Wolf-

gang Steih ab19Uhr sein neues
Buch „Die Kunst der digitalen
Zuversicht“ vor und liest dar-
aus. Der Eintritt ist kostenfrei,
Weine, Wasser und Snacks
vom Café Beluka sind gegen
Spende erhältlich. Anmeldun-
gen unter wolfgangs-
teih@mailbox.org oder 0174/
3314461. Am 29. Mai bietet Dr.
Georg Forster von 18 bis 20.30
Uhr einen Qi-Gong-Kurs ab 16
Jahrenfür8EuroproPersonan.
Jeden dritten Freitag im Mo-

nat lädt die Usinger Spielerei
von17bis22UhrBrett-undStra-
tegiespiel-Interessierte ein. An
jedemletztenFreitag imMonat
findet von15 bis 17 Uhr eineOs-
teoporose-Beratung mit Petra

Simonettistatt.Am5.und12. Ju-
ni sowieam10. JulibietetKunst-
pädagoginundKunsttherapeu-
tin Laura Sebestyén-Kohler je-
weils von16bis18UhreinKuns-
tangebot für Trauernde und
Menschen mit Leiderfahrung
an.DieKostenbetragen15Euro
proTermin.
Am30.Mai startet von11bis16

Uhr ein Graffiti-Projekt für Ju-
gendliche in Usingen. Interes-
sierte melden sich unter Kre-
mer@usingen.de. Am 13. Juni
können Kinder von 8 bis 12 Jah-
ren von 9 bis 14 Uhr den Medi-
enführerschein „Sicher, stark
& selbstbewusst durch die digi-
tale Welt“ erwerben, ergänzt
durch eine Infoeinheit für El-
tern. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 98 Euro pro Kind. Anmel-
dungen unter 0151/20200968
oder aline@heldenstarkekin-
der.de.
Eigene Ideen für Angebote

können bei Nadine Fork von
der Stadt Usingen unter
fork@usingen.de oder 06081/
10244004 sowie bei Jutta Zim-
mermann unter zimmerjut-
ta@outlook.de eingereicht
werden. Aktuelle Informatio-
nen finden sich auf der Home-
page der Stadt Usingenund auf
Instagram unter #stadtusin-
gen. red

Schafferei bietet neue Treffs
Vorträge, Kurse und Kreativangebote – Programm
reicht von Handarbeit über Qi Gong bis zur Lesung

Grävenwiesbach – Die Deut-
sche Telekom plant in der Ka-
lenderwoche 22 (die Woche
nach Pfingsten) Modernisie-
rungsarbeiten am Mobil-
funkstandort Am Schneiders-
kopf. Wie das Unternehmen

mitteilt, kannes dabei zeitwei-
se zuEinschränkungen imMo-
bilfunknetz kommen.
Hintergrund der Maßnahme

ist lautTelekomdasZiel, diedi-
gitale Infrastruktur zukunfts-
sicher zu halten und die Netz-

qualität zu verbessern. Wäh-
rend viele Optimierungen aus
der Ferne möglich seien, sei
am Standort „Schneiders-
kopf“ ein technischer Umbau
vorOrt erforderlich. DieArbei-
ten sollen innerhalb dieser

Woche abgeschlossenwerden.
Während der Umbauarbei-

ten kann es im Gemeindege-
biet zeitweise zu Beeinträchti-
gungen beim mobilen Telefo-
nieren und beimmobilen Sur-
fenkommen.

Wer während dieser Zeit in
einemWLAN-Netz eingebucht
ist, etwa zu Hause oder im Bü-
ro, könnediemeisten Funktio-
nen wie gewohnt nutzen und
werde voraussichtlich kaum
beeinträchtigt. Bei Fragen

oder anhaltenden Störungen
ist der Kundenservice der
Deutschen Telekom erreich-
bar unter der Telefonnummer
0800 330 2202 (kostenfrei)
oder unter www.telekom.de/
kontakt. red

Telekom baut Mobilfunkstandort um

Merzhausen – Viele Hände,
schnelles Ende: Der Dorfputz
wäre fast ausgefallen, denn es
kamen leider nicht wirklich
viele Teilnehmer, um im Usin-
ger Stadtteil klar Schiff zu ma-
chen.OrtsvorsteherBennoNin-
gel, AchimWetterich, Dietmar
Wölfing, Samuel Becker sowie
Petra und Amelie Sommerlad
warenpünktlichanderRausch-
pennhalle und wollten losle-
gen. Wölfing ist von Haus aus
mit den nötigen Utensilien wie
Rasenmäher oder Kanten-
schneiderversehen.
Auch Sommerlad hat einen

Schneeschiebe-Unimog und
warbereit,diesesGerät inGang
zusetzen.Ganzsoschlimmwar
es aber dann doch nicht. „Der
Dalles ist unser Hauptziel“, so
Ningel. Dort wollte man die
Blumenbeete von altem Laub
befreien und der Dorfbrunnen
soll wieder sauber werden. Au-
ßerdem galt es, mit wachem
Blick durch das Dorf zu gehen
und nach Unrat Ausschau zu
halten. Das Mutter-Tochter-Ge-
spannwidmete sich demGrün-
schnitt. AchimWetterich hatte
immerhin eine Harke mitge-
bracht. Er gingmitNingel Rich-

tung Dalles, um dort nach dem
Rechtenzusehen.
DieAufteilungineinzelneGe-

biete tat dem Projekt sehr gut.
Arbeitshandschuhe waren
zum Glück reichlich vorhan-
den. Etwa zwei Stunden woll-
ten die acht unterwegs sein. Es
wurden dann doch drei Stun-
den. Als Belohnung gab es am
Ende Fleischwurst und Bröt-
chen aus der ortsansässigen
Metzgerei.
Auch wenn es nicht so viele

Hände gewesen sind, so kam
dochallerhandzusammen.Das
Wetter war ja gut gewesen.

Schneidend kalt für Mai, aber
immerhin sonnig. Dalles und
Dorfbrunnenglänzen jetztwie-
der wie neu. Und beim auf-
merksamenSpaziergangdurch
das Dorf war einiges zusam-
mengekommen, was jetzt ab-
transportiertwerdenwird. Etli-
che Mülltüten und außerdem
jede Menge Grünschnitt. Das
war das gewünschte Ergebnis.
Der Grünschnitt wird dann in
den nächsten Tagen auf die De-
ponie Brandholz gebracht. Die
Säcke mit Müll ebenfalls. Mit
dem Ergebnis kann das Team
mehralszufriedensein. syb

Dalles und Dorfbrunnen in
Merzhausen glänzen wieder

Acht Freiwillige putzen Merzhausens Ortsmitte
Müll und Grünschnitt wandern auf die Deponie

Startengutgelaunt indenDorfputz (von rechts): AchimWet-
terich,BennoNingel,DietmarWölfing,Ameli undPetra Som-
merlad und Samuel Becker. JUNG


